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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Auf den von Sr. Majeſtät genehmigten Vorſchlag des un
terzeichneten Kapitels iſt der Luiſen Orden verliehen worden

1) der Gattin des Rechnungsraths Dietrich in Berlin;
D der Wittwe des Juſtizraths Schatz aus Garz, jetzt hier
8) der Wittwe des Profeſſors Bergener in Halle;
4) der Gattin des Chef- Präſidenten Kuhn in Breslau;
5) der Gattin des Burgermeiſters Richter in Eisleben;
5) der Eleonore Volland, Tochter des Kaufmanns

Volland in Erfurt.
Luiſen-Ordens- Kapitel.

Marianne, Prinzeſſin Wilhelm von Preußen.

Berlin. Am vorletzten Sonntage, als am 19. d. Mts., dürften
wohl gegen 100 000 unſerer Einwohner das prächtig mit Blu-
men geſchmückte Mauſoleum zu Charlottenburg, in deſſen Gruft
unſer Hochſeliges Königspaar ruht, beſucht haben.

Berxlin, d. 28. Juli. Se. Excellenz der General Lieute
nant, General Jnſpekteur der Feſtungen und Chef der Jnge-
nieure und Pioniere, Aſter, iſt nach Sprottau von hier ab-

ereiſt.9 Köſen, d. 24. Juli. Dieſer ſeiner reizenden Umge-
bungen wegen unweit Pforta höchſt romantiſch gelegene Bade-
ort hat ſich dieſes Jahr keiner ſo zahlreichen Frequenz von Ba-
degaäſten zu erfreuen, als einige Jahre daher der Fall war. Wohl
mag dieſer Umſtand zum Theil mit in der bisherigen unguünſtigen
Witterung zu ſuchen ſein, die bei den nur wenigen Waärmegra-
den keineswegs geeignet war, die Badeluſt in einem hohen Grad
anzuregen. Jndeſſen ſchmeichelt man ſich mit der freudigen Hoff-
nung, daß der neue und vielgeliebte Landesherr, dem die
Herzen aller ſeiner Unterthanen freudig und frohbewegt ent-
gegenſchlagen, dieſen Ort mit zahlreichem Gefolge durch ſeinen
Beſuch beglucken werde.

Leipzig, d. 23. Juli. Der hieſige Kreis Direktor Dr.
von Falkenſtein iſt geſtern nach München abgereiſt, um im
Auftrage der Sachſiſchen Regierung mit der Baierſchen wegen
Anlage der Eiſenbahn nach Hof zu ſtatt nach Koburg zu unter
handeln, indem die von hier aus uber Altenburg dahin definitiv
beſchloſſen iſt.

Halle, Donnerstag den 30. Juli 1849.

Leipzig, d. 25. Juli. Jn einem hieſigen belletriſtiſchen
Blatte finden wir einen Brief aus Paris, der uüber Thiers
folgende jedenfalls fabelhafte Nachricht giebt: „Thiers,“ heißt
es dort, „hat keinen kleineren Gedanken, als den Rheinbund
unter ſeinem Protektorate wieder herzuſtellen. Erſchiene Jhr
Blatt nicht in Deutſchland, ich wollte Jhnen Wunderdinge dar
uüber erzählen; aber andeuten wenigſtens kann ich Jhnen, daß
im Süden propagirt und intriguirt wird in dieſem Sinne u. ſ. w.
Thiers betreibt ſeinen und ſeiner Verwaltung Lobhudel in deut-
ſchen Zeitungen ſyſtematiſch“ u. ſ. w.

Hannover, d. 23. Juli. Die Wahl-Korporationen des
Landes ſollen geſonnen ſein, den König allerunterthänigſt zu er
ſuchen, die neue Verfaſſung nicht publiziren zu wollen.

Darmſtadt, d. 28. Juli. Se. Kaiſerl. Hoheit der
Großfürſt Thronfolger von Rußland haben das Eh-
renburgerrecht der Reſidenz, welches Höchſtdemſelbem durch den
Gemeinde Rath vor einiger Zeit angetragen wurde, huldvollſt
anzunehmen geruht. Geſtern hatte der Großherzogliche Burger-
meiſter Bruſt die Ehre das mit großer kalligraphiſcher Kunſt
ausgeſtattete Bürger Diplom in einer prachtvollen Kapſel dem
am Sroßherzogl. Hofe beglaubigten Kaiſerl. Ruſſiſchen Geſand
ten, Herrn Grafen von Medem, zu uberreichen.

Frankreich.Paris, d. 24. Juli. An der Börſe war das Gerucht ver
breitet, die Regierung habe auf telegraphiſchem Wege Nachrich
ten aus Barcellona erhalten, die weniger ernſt lauten, als die
von dem Moniteur pariſien mitgetheilten Thatſachen. Jndeß
theilte man Privatbriefe aus Perpignan mit, die zum mindeſten
die durch jenes Journal berichteten Details in gedrängter Weiſe
beſtätigen.

Der Kriegsminiſter hat mehteren Regimentern an der ſpa
niſchen Grenze, die zum Abmarſch ins Jnnere kommandirt wor
den waren, Gegenbefehle zukommen laſſen.

Das neue ſpaniſche Miniſterium ſoll, nach dem Konſtitu-
tionnel, aus folgenden Exaltados, die gewiſſermaßen die Spitze
dieſer Partei bezeichnen gebildet ſein: Antonio Gonzales,
Präſident und Juſtizminiſter, Sancho, des Jnnern, Onis,
der auswärtigen Angelegenheiten, Ferras, des Krieges, Ar-

miro, der Marine, Ferrar, der Finanzen.
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Der Leichenwagen, welcher die Ueberreſte der Gefallenen
von 1830 nach dem Baſtilleplatz geleiten ſoll, und der inmitten
des Faubourg St. Martin ſteht, hat heute zu einigen Unord
nungen und Verhaftungen Veranlaſſungen gegeben.

Dem miniſteriellen Journale und ſelbſt der Konſtitutionnel
ſprechen ſich mit klaren Worten dahin aus daß England den
Aufſtand in Syrien benutzen wolle, um ſeine Plane gegen den
Vicekönig von Aegypten, Frankreich zum Trotz ins Werk zu
ſetzen. Dabei leuchtet aber eben ſo entſchieden der Gedanke her
vor, daß Frankreich nie aufhören köonne, Syrien und Erblichkeit
fur Mehmed- Ali zu verlangen.

Spanien.
Barcellona, d. 18. Juli. Das Entlaſſungsgeſuch Es-

partero's, welches von Herrn Linage, dem Chef ſeines
Generalſtabs verfaßt ſein ſoll, ſoll in den härteſten Ausdrucken
lauten und ſogar einer Anklage nicht nur des Miniſteriums, ſon-
dern auch der Königin ſehr ähnlich ſehen. Man ſoll hier unter
Anderm leſen: J. M. hat ihr Wort gebrochen. Nach-
dem der Herzog de la Vittoria dieſes Dokument ins Schloß ge
ſandt, ſoll ſich derſelbe krank aus Aerger über die Undankbarkeit
des Hofes habe melden laſſen. Herr Linage redigirt heißt es
ein Manifeſt an die Armee.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 1. Juli. Das engliſche Geſchwa

der iſt nach der ſyriſchen Kuſte abgegangen, um dort eine De
monſtration zu machen. Man glaubt jedoch nicht, daß dieſe zu
etwas fuühren werde, da keine Landungs- Truppen am Bord der
engliſchen Schiffe ſind, und Mehmed-Ali dagegen große Ener-

ie zur Anterdruckung des Aufruhrs entwickelt. Er hat zehn
regatten mit Truppen abgeſandt. Ein Drittheil der Mann

ſchaft beſteht aus Turken ſechs Fregatten gehören zur Flotte des
Sultans, und dieſe zu verbrennen, mochte wohl der engliſche Ad-
miral Anſtand nehmen, ſelbſt wenn er feindlich gegen Mehmed-
Ali's Geſchwader ſollte verfahren wollen. Lord Ponſonby hat
Hrn. Wood auf dem Dampfboote „Cyklop“ mit Depeſchen nach
Syrien geſchickt.

(Wien, d. 21. Juli.) In unſern diplomati ſchen Salons er
zählte man ſich ſchon vor einigen Tagen, daß dem von Konſtan
tinopel abreiſenden wirklichen Geheimenrath v. Butenieff von
der höchſten Stelle ein Schreiben entgegegenſandt ware, worin ihm
in Gnade ein unbeſtimmter Urlauv ins Ausland bewilligt ſei.
Dieſe Nachricht ſtimmt ganz mit einem geſtern aus Petersburg
eingelaufenen Schreiben uberein, in dem es heißt: „NRichdt bloß
der höchſten Behoörde, ſondern man kann wohl ſagen allen ge
bildeten Ständen, erſchien ſchon Monate hindurch das vermin-
derte Anſehen und der geſunkene Einfluß unſers Geſandten in
Konſtantinopel ein Raäthſel, dennoch hat die vollkommene Beſtä-
rigung dieſes Verhältniſſes durch die Sachlage ſelbſt noch große
Senſation gemacht, und die Ernennung eines Nachfolgers des
Hrn. v. Butenieff gehörte zu den erſten Geſchäften, die der Kai-
ſer gleich nach ſeiner Rückkehr vornahm, noch iſt darüber Nichts
zur Publicität gekommen, allein bei Hofe verſichert man, die
Wahl ſei auf einen Diplomaten gefallen der einer großen kur
ländiſchen Familie angehoört.“

Engliſche Blätter geben in Briefen aus Malta Nachrichten
aus Alexandrien vom 27. Juni, denen zufolge die ägypti-
ſche, nach Syrien beſtimmte Expedition 24 Kriegsſchiffe ſtark
iſt, von denen jedes Pulver fur 20,000 Ladungen und Lebens-
mittel auf fuunf Monate am Bord hat. Außerdem befinden ſich
noch achtzehn Transportſchiffe mit Munition und Lebensmitteln
in Begleitung der Flotte auf dem Wege nach Syrien. Die Zahl
der eingeſchifften Truppen beträgt 15,400. Der Vicekoönig ſoll

von den europäiſchen Konſuln verlangt haben daß ſie ihren
Agenten in Syrien befehlen, ſich nicht in die Jnſurrektion zu mi
ſchen, da er erfahren habe, daß die Chriſten im Libanon revol
tirt und die franzöſiſche Fahne aufgepflanzt haben. Der franzö
ſiſche Konſul ſoll darauf eingegangen ſein, zugleich dem Vicekd-
nig bemerklich gemacht haben, daß Frankreich der naturliche
Beſchuützer des Katholicismus im Orient ſei und daß er ihn daher
auffordern muſſe, die chriſtlichen Klöſter im Libanon ungeſtoört
zu laſſen. Der ruſſiſche Konſul ſowohl wie der engliſche ſollen
fortwährend die Flucht der türkiſchen Flotten Equipage nach
Konſtantinopel begünſtigen und fur die Deſerteurs ſelbſt das Paſ
ſagegeld bezahlen.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 20. Juli. Kapellmeiſter Spohr,

vom Schweriner Muſikfeſte kommend, hatte auf einer von Lu-
beck aus gemachten Promenade beinahe das Ungluck gehabt,
mit ſeiner Familie zu ertrinken, indem das Boot, in welchem
ſie auf der Wagnitz fuhren, durch Unvorſichtigkeit total umſturzte,
ſo daß die ins Waſſer Gefallenen nur durch augenblickliche Hulfe
gerettet wurden.

Wien, d. 21. Juld. Der Fuürſt Puckler-Muskanu
iſt nach Marienbad abgegangen. Man erzählt ſich eine Menge
Geſchichten über den hohen Reiſenden, welche wohl der Ver
läumdung angehören möchten. Die Entlaſſung ſeines Dolmet-
ſchers, der mit ihm aus dem Orient kam, durfte Urſache dieſer
Gerüchte ſein. Dieſer beſchwert ſich bitter uber die Verfah-
rungsweiſe des Furſten, und ſoll deshalb Audienz beim Fur-
ſten Metternich und dem Preuß. Geſandten, Graf Mal-
tzahn, gehabt haben.

Zu Kleinwelsheim bei Seligenſtadt ging ein Mann
von 34 Jahren eine Wette ein, ein halbes Maaß Branntwein
auf einmal auszutrinken. Er gewann die Wette, war aber vier
Stunden darnach todt.

Engliſchen Blattern zufolge ſollen Pferde und Rindvieh
gar nicht mehr von den Fliegen beläſtigt werden wenn man die
ſelben täglich mit friſchen Erlenblättern einreibt.

Piesport, d. 17. Juli. Am 16. d. M. fand man in
dem Weinberge des Joh. Matthias Dienhardt die erſten ro-
then Trauben im Weine und zwar acht an einem Stock. Bei
gunſtigem Wetter iſt Hoffnung vorhanden, an Quantität ſo
wohl, wie an Qualitaät, den 1839r Herbſt zu ubertreffen.

Man lieſt in dem Journal de l'Arrondiſſement du Havre:
Es hat es ſich ſo eben in einem Gaſthof von Havre ein Abenteuer
ereignet, das mit Glanz in den Feenmaährchen oder der Tauſend
und Eine Nacht figuriren wurde. Unter den des Tags über an
gekommenen Reiſenden die an der Table d'höte ſpeiſten, be
fanden ſich drei, die durch eine geheimnißvolle Sympathie ſich
gegenſeitig angezogen fuhlten, miteinander ins Geſpräch kamen,
und naturlicherweiſe von ihren Reiſen ſprachen. Der Eine war
an demſelben Tag aus den Vereinigten Staaten gekommen, wo
hin er ſich mit dem Wunſch, ſein Gluck zu machen, begeben
hatte. Er kam nach 20jähriger Abweſenheit zuruck, und er
ſchien mit der Partie, die er ergriffen, ſehr zufrieden. Der
Zweite war zur nämlichen Zeit aus Frankreich gereiſ't, und ver
wegener als der Erſtere, wollte er durch ſeinen Muth das Gluck
erjagen, welches jener in den Wechſelfällen des Handels gefun-
den hatte; demzufolge hatte er dem Vicekönig von Aegypten ſei
nen Degen angeboten welcher fur zwanzig ruhmvoll unter den
Waffen verbrachte Jahre, ihm Ehren und Vermogen zugetheilt
hatte. Der Dritte war ein Kunſtler, und hatte ſeit zwanzig
Jahren als Zeichner an faſt allen, auf Befehl der Regierung



unternommenen Entdeckungsreiſen Theil genommen; er kehrte
mit einem mühſam erworbenen Auskommen und einer Staats
penſion in ſeine Geburtsſtadt zuruck. Dieſe drei Männer waren aus
Rouen, und in derſelben Straße, in demſelben Hauſe geboren
ſie waren Bruder, und ihre Wiedererkennung war äußerſt ruüh
rend. Bei dem Tode ihrer Eltern waren ſie an demſelben Tage
abgereiſ't, und durch ein ſonderbares Zuſammentreffen kehrten
ſie an dem nämlichen Tage, nach einer Abweſenheit von zwanzig
Jahren ohne daß einer der drei Bruder je Nachrichten von den
deiden andern erhalten, zuruck.

London, d. 22. Juli. Die Ruſtungen, welche im vo
rigen Jahre auf dem großen Tournier zu Eglinton gebraucht
wurden, werden jetzt an den Meiſtbietenden verkauft. Fuür die
Ruſtung des Ritters vom Drachen, des Lords Waterford,
ſind 240 Pfd. Sterl. aufgekommen, fur die des Ritters zur Roſe
von Lancaſter 103 Pfd. Sterl.

Bruſſel, d. 22. Juli. Hier ein merkwurdiges und
außerordentliches Beiſpiel von den Dienſten, welche gegenwär-
tig die reiſenden Tauben leiſten Der Avondbode vom 17. theilte
zu Amſterdam vor den Pariſer Blättern (mit Ausnahme des
Moniteur) die telegraphiſche Depeſche mit, welche die Abfahrt
der durch den Admiral de Roſamel befehligten Beobachtungs-
Eskadre meldete da nun der holländiſche Courier zu Bruſſel vor
der Poſtſtaffette von Paris ankommt, ſo konnte man zu Bruſſel
dieſe Nachricht fruüher in dem holländiſchen Blatte, als in den
Pariſer Blattern leſen.

Straßburg. Am 16. d. M., gegen 3 Uhr Nachmit-
tags, hat ein Mädchen von drei und einem halben Jahre, Na
mens Florentine Schuler, durch einen traurigen Unfall
das Leben verloren. Es hatte auf dem Walle, beim Finkmatt-
Quartier, ein Packchen chemiſche Schwefelhölzchen gefunden
und eines derſelben angezuündet. Das Feuer ergriff das Pack
chen und die Kleider, und nach einigen Minuten war ſein gan
zer Körper mit Brandwunden bedeckt. Es wurde ſogleich in das
Hoſpital getragen und verſchied darin, nachdem es noch eine
Stunde gelitten.

Zu Ellingham, in Northumberland, fand am H.
Fuli ein heftiges Ungewitter ſtatt. Der Schnee fiel zwei Zoll
hoch und die Kinder warfen ſich mit Schneebaällen.

Getreidepreiſe.
Nech Berkiner Scheffel and Preuß. Gelde.

Halle, den 28., Juli.
Wetzen 2 tht. 3 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 18 ſgr. 9 pf.

Roggen 21 1 24 9Gerfte 1 4 z 7 6 eHafer 22 10 27
FamilienNachrichten.

Todesanzeige.

Rordhanſen, den 25. Jukl.
Weizen 2 thl. 12 ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 2 2 8Gerſte 1 e 15 1 219 95Hafer 26 15 2 2Rüböl, der Centner 14 thl, JLeinöl, e 11thl.
Magdeburg, den 27. Juli. (Nach Wispeln)

Weizen 53 68 k. Gerſte 30 323 thl.Roggen 89 46 Hafer 244 26
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. Juli 49 Zoll unter 0.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 28., bis 29. Juli

Jm Kronprinzen: Hr. Hofjuwelier v. Strackhof a. Wien.
Hr. Gutsbeſ. Ehlermann a. Köhna. Hr. Kaufm. Binde-
mann a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Gärtner a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Stelzner a. Leipzig. Hr. Kapitain Stallen
a. Altonga. Hr. Kaufm. Ledauer a. Ehrenberg. Hr.
Kaufm. Siegfried a. Magdeburg. Hr. Rentier Jrnas a.
Danzig. Mad. Oelrichs a. Braunſchweig.

Stadt Zürich: Hr. Fabr. Staud, Hr. Stud. Großmann u.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Part. v. Wyß a.
Zürch. Hr. Oberpred. Großmann u. Hr. Kaufm. Neid-
hardt a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Muünchhauſen a. Eis-
leben.

GSoldnen Ring: Hr. Polizeirath Hellwig a. Magdeburg.
Hr. Director Breuer a. Hildburghauſen. Hr. Kaufm.
Minner a. Erfurt. Hr. Kaufm. Aidhäuſer a. Markbreit.

Fraääul. Muller a. Leipzig.
Goldnen Löwen: Hr. LGer. Aſſeſſor Menicke a. Oldenburg.

Hr. Part. Langonir a. Paris. Hr. Kaufm. Karſtein
a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Menz a. Tharand. Die
Hrrn. Kaufl. Seifert, Schenk u. Lehmann a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Maler Gomberg a. Berlin. Hr.
Diakonus Luther a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Leisnitz a.
Magdeburg. Hr. Cand., theol, Schmutz u. Hr. Cantor
Wiebach a. Borgisdorf.

Stadt Hamburg: Hr. Amtm. Schilde a. Schirnitz. Hr.
Kaufm. Meyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Schramm a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Kettmann a. Wittenberg. Hr.
Kaufm. Heinemann a. Leipzig. Hr. Maſchiniſt Ulberich
a. Uebigau. Hr. Guetsbeſ. Kettmann a. Wittenberg.
Hr. Oek. Krone a. Kalbe.

e e

ab, ſollen im Lokale des konzeſſionirten Adreß zulöſen oder, wann ſie gegrundete Einwen-
hauſes des Herrn 2c. Flöthe Komp., große dungen gegen die kontrahirten Schulden ha

Den heute früh 9 Uhr ſanft und ſchmerz Markerſtraße No. 465. hieſelbſt, die ſeit dem ben, ſolche dem unterzeichneten Gerichte zur

los erfolgten Tod meiner theuren Frau, Ju Monat März bis Ende Auguſt vorigen weitern Verfügung anzuzeigen widrigenfalls
kauſe der Pfandſtucke verfahren,lie geb. Nauwerck, zeige mit blaten Jahres dort verſetzten und verfallenen Pfaän mit dem Verdem und mit der v u ſtilles Dei der, beſtehend in goldenen und ſilbernen Ge der Pfandglaubiger wegen ſeiner, in das

eid Freunden und Verwandt räthſchaften, Uhren, Ringen, Kapfer, Zinn, Pfandbuch eingetragenen Forderungen ausbei Eisleben, denen See Meſſing, Waſche, Betten, Leinenzeug, männ dem Kaufgelde befriediget, der Ueberſchuß

Der Paſtor K. Krumhaar. lichen und weiblichen Kleidungsſtücken und aber an die hieſige Armenkaſſe abgeliefert und
andern Effekten, auf den Antrag des Herrn kein Pfandeigenthumer mit ſpätern Einwen-

e Flöthe Komp. öffentlich an den Meiſt- dungen gegen die contrahirte Pfandſchuld wei
bietenden durch den Herrn Auktionskommiſ- ter gehört werden wird.Bekantmachungen. ſarius Gräwen gerichtlich verkauft werden. Halle, den 21. Juli 1840.

Leihhaus- Auktion. Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfander Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.
Am 5. Oktober dieſes Jahres und fol werden daher hiermit aufgefordert, entweder Koch.

gende Tage, jedesmal Nachmittags von 2 Uhr dieſelben zeitig vor dem Auktionstermine ein-



Im Auftrage des Hrn. Dr. Zwanzi
ger zu Wettin habe ich zum Verkaufe von
deſſen auf dem Strohhofe hierſelbſt unter
No. 2111. belegenen zweiſtöckigen Hauſes einen

Bietungstermin auf
den 18. Auguſt c. Nachm. 3 Uhr,

in meiner Geſchäftsſtube angeſetzt.
Halle, den 28. Juli 1840.

Der Juſtizcommiſſar
Riemer.

Die Ausführung mehrerer, an den Pfarr-
und Schulgebäuden zu Oppin vorzunehmen
den, zu 251 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. veran-
ſchlagten Reparaturen, werde ich Höherer
Anordnung zu Folge

Mittwoch den 5. Auguſt d. J.,
Vormittags um 11 Uhr,

in meiner Schreibſtube an den Mindeſtfor
dernden rerdingen. Die Bedingungen
werden vor dem Beginn der Licitation vorge-
leſen und Nachgebote nach Beendigung der
ſelben nicht angenommen.

Delitzſch, den 26. Julius 1840.
Der Königl. Bau Jnſpektor

Muller.
Sonntag den 2. Auguſt ſoll das Kirſch-

feſt auf dem Rothen Hauſe gehalten werden,
wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Bröömme.
Ein Haus vor dem Ober Leipzigerthor

mit 3 Stuben, Kammern und Küche, Hof—-
raum und Stallung, ſtehet zu verkaufen;
4000 Thlr. iſt die Forderung. Ein Backhaus
mit guter Nahrung iſt zu verkaufen oder zu
verpachten. Ferner ſind Landgüter von der
beſten Beſchaffenheit von 16,000 bis zu 2000
Thlr. an Werth zu verkaufen. Das Nähere
beim Commiſſionair Jordan, Sperlingse-
berg No. 677.

Geuübte Steinhauer finden noch Beſchafti

gung in Halle bei
Thieme, Steinhauermeiſter..

Allen Magdeburg mittelſt
der Eiſenbahn Beſuchenden, em
pfehken wir hierdurch unſere Re
ſtauration und

benſt. vDanckwarth Richters,
Breiteweg No. 55.

Bei J. J. Weber in Leipzigiſt erſchienen und vorräthig bei C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben

Die Magdeburg Leipziger Eiſenbahn, mit
einer kolorirten Karte. geb. 125 Sgr.

Weinſtuben erge

Diademkàmme, durch welche das
Zarückfallen der Damenhuüte gänzlich verhin
dert wird äußerſt leicht und geſchmackvoll ge

Narbeitet, empfiehlt billigſt

Herm. Schöttler,
im Haarſchneide- e Ulrichſtraße

O.

Kopf, Finger und Zahnbürſten, Friſir
Staub und Taſchenkämme empfiehlt

Herm. Schöttler.
Neben meinem bieher (in der großen Ul-

richſtraße) beſtandenen

Mützen- und Modewaaren-
Lager

habe ich ein gleich gut ſortirtes Geſchäft hier
ſelbſt in der Leipziger Straße No.
299. etablirt und empfehle daſſelde hiermit
angelegentlichſt.

F. H. Zander,
große Ulrichſtraße No. 78,
Leipzigerſtraße No. 299.

Heute den 30. Jali Concert in

Freiimfelde.
Hempel, Stabshorniſt.

Berliner Strickdaumwolte
in 4 und öfach iſt in allen Nummern wieder
angekommen bei Friedrich Arnold am
Markte.

Jn No. 923. am Domplatz iſt wegen
Wohnortsveränderung des jetzigen Miethers
zu Michaelis d. J. die untere Etage an eine
ſtille Familie zu vermiethen.

Freiguts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Freigut, 6 Stunden

von Leipzig und 2 Stunden von einer Fa-
brikſtadt, mit herrſchaftlichen Gebäuden,
Obſt Gemüſe und Luſtgarten, 170 Mag-

e

nen Wieſewachs, der Acker liegt in 2 Planen
in der Nähe des Guts, die ſämmtlichen jährli-
chen Abgaben betragen circa 35 Thlr., ſoll we

gen Familienverhaltniſſen mit vollen Jnventa
rien, 3 Pferde, 10 Stück Rindvieh, 50 Stuck

Schaafe u. ſ. w., für 5800 Thlr. mit der
Hälfte Anzahlung eiligſt wie es ſteht und liegt,

verkauft werden. Näheres ertheilt der Oeko
nom G. Röſeler auf dem Steinwege No.
1704. in Halle.
So eben erſchien und iſt bei mir zu haben

Der Chriſt am Grabe ſeines Königs.
Predigt, gehalten von

O. Frühbuß.
2te Auflage. 21 Sgr.

Kümmel's Sort.Buchh.

2

deb. Morgen Acker, incl. hinreichenden ſchö

Ein brauner Wallach und ein Fuchs ſte
hen zum. Verkauf. Steinweg No. 1704

Motten,

a Gemeinnütziges fur fede
Haushaltung!

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle iß
zu haben

Gruündliche Anweiſung zur Bereitung
75 verſchiedener Arten von Kitt.
Nebſt Anleitung zerbrochene Gegenſtände von
Porzellan, Steingut, Fayençe, Glas, Ala
baſter, Marmor, Serpentin, Gyps, Thon

u. ſ. w., ferner feine Holzarbeiten, Sachen
von Eifenbein, Perlmutter, Bernſtein, Meer-
ſchaum c. 2c. feſt und dauerhaft zu kitten und
wieder in brauchbaren Stand zu ſetzen. Zum
Gebrauch für jede Haushaltung. Dritte
vermehrte Auflage. Jn Umſchlag geheftet,
Preis: nur 5 Sgr.

Sammlung der bewaäährteſten
Mittel zur Abwehrung und Vertilgung der,
beſonders im Sommer ſo läſtigen wie ſchäd-
lichen Jnſekten und des andern Ungeziefers.
Als der Fliegen, Mücken Wanzen, Flöhe,

Milben, Ameiſen, Schwaben,
Heimchen, des Spanniols und anderer Rau-
pen, der Blattläuſe, Erdflöhe, Schnecken,
Regenwurmer, Kellerwurmer, Kornwär-
mer 2c. Ferner: der Sperlinge, Erdmäuſe,
Maulwuürfe, Marder, Ratten und Mäuſs.
Für Haushaltungen, Gartenbeſitzer, Oeko
nomen und Landwirthe. Zweite, vermehrte
Auflage. Jn Umſchlag geheftet, Preis nur
5 Sgr.
Neue Holländiſche und Engliſche

Häringe,
dieſesmal etwas Ausgezeichnetes in der
Häringshandlung bei Boltzz e.

e Jeden Abend friſch Beefſſteaks
mit geſchmorten Kartoffeln à Couvert 8 Sgr.
bei Voigt, kleiner Schlamm No. 962.

So eben iſt bei uns angekommen
Schiller's Portrait. Geſtochen von

C. A. Schwerdgeburth. Folio.
Preis 19 Sgr.

Halle, den 29. Juli 1840.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

300, 500, 700, 1000, 1200, 1500,
2000, 3000, 4000, 6500, 15,000, 25,000,
Thlr. und größere Poſten ſind, wie bekannt,
ſtets auszuleihen, durch den Ackuarius Dan
cker in Halle, No. 253. Rathhausgaſſe.

Grundmann's Reſtauration
am Bahnhofe!

Die Geſchwiſter Kittel, Concertiſten
aus Erfurt, werden heute, Donnerstag die er-
ſte und Sonntag den 2. Auguſt die zweite
Geſang und Guitarren Unterhaltung geben.
Entrée à Perſon nach Belieben. Anfang
3 Uhr.
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